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Langsam.

Va - ter im Him-met, Du ho - rest so ger - ne,

ler - neu - de Kin - der um Weis - heit Dich flch'n
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Nie-mals und nir-gends bist ih - nen Du fer - ne,
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mag auch kein sterb - li-ches Au - ge Dich seh'n.

Dich zu erkennen, ist ewiges Leben,

Uns auch beseligt Dein himmlisches Licht,
Wecke Du selber das heilige Streben,
Freudig zu wandeln im himmlischen Licht.

Altem und Lehrer, die liebend uns leite»,
Weisen auf Jesus im Tempel uns hin.
Möchten Ihm ähnlich, auch wir uns bereiten,

Gutes zu wirken mit göttlichem Sinn!

Glauben und Weisheit und Gnade erringen —
O, es ist wahrlich das edelste Gut!
Vater, laß redliches Streben gelingen.
Schenke zum Lernen uns Eifer und Muth!

"> Der Tert ist au? W. Zimmernianus Jugeiidgebeten.
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